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Auszug aus dem substanziellen Protokoll 
87. Ratssitzung vom 2. November 2011 

 

 

 

1921. 2009/165 

Postulat von Roger Bartholdi (SVP) und Bruno Sidler (SVP) vom 06.05.2009: 

Überprüfung der Behörden- und Verwaltungsstrukturen im Volksschulwesen 

  

Gemäss schriftlicher Mitteilung ist der Vorsteher des Schul- und Sportdepartements 

namens des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 

 

Roger Bartholdi (SVP) begründet das Postulat (vergleiche Protokoll-Nr. 4345/2009): 

In den vergangenen Jahren gab es wiederholt Vorstösse von verschiedensten Parteien 

bezüglich einer Reorganisation der Schulbehörde. Es besteht dringender Handlungsbe-

darf. Die Schulvorsteher haben nicht einmal Weisungsbefugnis, die Schulpräsidenten 

hingegen freie Hand. Wir fordern einen Bericht, der Wege zur Reorganisation aufzeigt. 

Bitte unterstützen Sie diesen Vorstoss. 

 

Christina Hug (Grüne) begründet den von Daniel Leupi (Grüne) namens der Grüne-

Fraktion am 27. Mai 2009 gestellten Ablehnungsantrag: Die Grünen lehnen das Postulat 

ab. Ein Bericht, wie er im Postulat gefordert wird, liegt bereits vor. Ende 2009 wurde 

eine Organisationsanalyse der Behörden und Verwaltung im Volksschulwesen der Stadt 

Zürich in Auftrag gegeben. Der Schlussbericht wurde im Januar 2010 der Öffentlichkeit 

vorgestellt. Das Postulat müsste daher zurückgezogen werden. Der Grund, warum dem 

Gemeinderat noch keine Vorlage mit konkreten Lösungsvorschlägen vorgelegt wurde, 

liegt an der Revision des kantonalen Gemeindegesetzes. Es müssen zuerst die neuen 

Gesetzesrevisionen abgewartet werden. In den nächsten Jahren ist aber definitiv mit 

Weisungen zu solchen Reformvorhaben zu rechnen. Dieser Weg ist einem erneuten 

Bericht vorzuziehen. 

 

Weitere Wortmeldungen: 

 

Dr. Jean-Daniel Strub (SP): Ich schliesse mich der Meinung von Christina Hug (Grüne) 

an. Ein Bericht existiert bereits und ist per Internet öffentlich zugänglich. Der Vorstoss 

mag zu seiner Zeit berechtigt gewesen sein, ist zum heutigen Zeitpunkt aber bereits 

erfüllt. Wir lehnen das Postulat ab. 

 

Isabel Garcia (GLP): Ich stimme mit meinen Vorrednern überein. Es liegt bereits ein 

Bericht vor. Angesichts dieser Ausgangslage sollten keine neuen Arbeiten und Aufwän-

de generiert werden. Diese hätten nur Vorschläge und Berichte zur Folge, welche zum 
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Zeitpunkt der Publikation dann wiederum nicht mehr aktuell wären. Sobald die Ent-

scheidungsgrundlagen vorliegen, werden wir uns dem Thema widmen und es im Ge-

meinderat diskutieren. Wir lehnen das Postulat deshalb ab. 

 

Jean-Claude Virchaux (CVP): Die CVP kann das Postulat nicht unterstützen. Das Pos-

tulat war inhaltlich vor zwei bis drei Jahren aktuell, doch zum heutigen Zeitpunkt liegt 

bereits ein öffentlich zugänglicher Bericht vor. Der Vorstoss hätte deshalb zurückgezo-

gen werden müssen. 

 

Claudia Simon (FDP): Vor zwei Jahren hätten wir das Postulat gerne unterstützt, heute 

jedoch ist es nicht mehr aktuell und hätte zurückgezogen werden müssen. Aus diesem 

Grund lehnen wir das Postulat ab. 

 

 

Das Postulat wird mit 21 gegen 97 Stimmen abgelehnt. 

 

Mitteilung an den Stadtrat 

 

 

 

 

Kopie vorab an: 

VSS 


